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Mitte Juni wurde in der Barba-
rastraße 14 feierlich das Wand-
bild „Unser Erich“ enthüllt. 
Rund 250 Gäste kamen in die 
alte Bergmannskolonie, um 
dem Ereignis beizuwohnen. 
Landrat Mario Löhr lobte den 
„weiteren Beitrag der Kumpels 
zur Erinnerungskultur. Das 
macht uns alle sehr Stolz und 
ich wünsche dem Geschichts-
kreis weiterhin ein gutes Ge-
lingen, diese Traditionspflege 
in die Regionen des Landes zu 
tragen.“

Der sechs Meter große Berg-
mann entstand inspiriert durch 
den Hammer Künstler Osman Bol 
und mit finanzieller Unterstüt-
zung der Vivawest Stiftung, der 

„Unser Erich“
Geschichtskreis enthüllt 
Bergmann-Wandbild

Fotos: Jens Oldewurtel (3), Nicole Oldewurtel (1)

DMT-Gesellschaft für Lehre und 
Bildung mbH Bochum und der 
Sparkasse Bergkamen Bönen. Der 
Name „Unser Erich“ kommt nicht 
von ungefähr, wie Geschichts-
kreis-Vorsitzender Volker Wagner 
erklärt:  „Erich Wahl ist 82 Jahre alt 
und Gründungsmitglied des Ge-
schichtskreises Haus Aden Grim-
berg 3/4. Erich hat 38 Jahre lang 
auf der Zeche unter Tage ma-
locht. Er begann seine Bergbau-
lehre auf der Zeche König Ludwig 
und ist von dort aus, zur Zeche 
Haus Aden gewechselt. Erich lebt 
und wohnt in der Barbarastrasse, 
seit mehr als 62 Jahren. Nicht nur 
deswegen wurde er von unserem 
Gesichtskreis als Modellvorlage 
ausgesucht, sondern auch, weil 
dieses Projekt den optimalen Be-

zug zur ehemaligen Zeche Haus 
Aden, zum Geschichtskreis Haus 
Aden Grimberg 3/4 und zur da-
maligen Bergarbeiterwohnungs-
baugesellschaft der heutigen Vi-
vawest widerspiegelt. Erich steht 
für unseren Beruf, Bergmann ge-
wesen zu sein in einer Zeit, wo 
Bergleute für die Energiesicher-
heit Deutschlands gesorgt ha-
ben. Einem Beruf geprägt von 
harter Arbeit, von Zusammenhalt 
und auf das gegeneinander Auf-
passen, Arbeitskampf, Gewerk-
schaft, Demokratie und Integra-
tion.
Integration: Auf den Zechen gab 

es keine Nationalitäten als wir 
aus der Grube kamen, haben wir 
alle gleich schwarz ausgesehen. 
Auch das wollen wir weiterge-
ben wie wir mit unseren Mitmen-
schen untereinander umgehen 
sollten egal welche Hautfarbe 
oder aus welchem Land sie zu 
uns gekommen sind. Dieses ist 
ein Beitrag des Geschichtskreises 
Haus Aden Grimberg ¾ zur Erin-
nerungskultur – eine Würdigung 
für den Bergmann selbst. Nach-
folgenden Generationen soll die-
ser sechs Meter hohe Bergmann 
mit Stolz erfüllen, dass Vater, Opa 
einst Bergmann gewesen ist.“
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Bambergstr. 85 | 59192 Bergkamen
Tel. 02307/60712 | Montag - Samstag von 8 bis 18 Uhr

Frische Frische 
ErdbeerenErdbeeren

KartoffelnKartoffeln ZwiebelnZwiebeln EierEier

Im Rahmen der Open-Air-Ver-
anstaltungsreihe „Kulturpick-
nick“ können Sie sich auf zwei 
vergnügliche Sommeraben-
de freuen. Bringen Sie Ihr Pick-
nick und einen Decke mit und 
genießen Sie beste Unterhal-
tung unter freiem Himmel!

Am Freitag, 22. Juli, beehren das 
Duo Felice & Cortes sowie die 
Gruppe Kabaret K. ab 19 Uhr den 
Römerpark Bergkamen. Das Ber-
liner Duo Felice & Cortes verbin-
det Musik und Artistik zu einen 
einzigartigen Mix. Cortes Young 
jongliert beim Schlagzeugspie-
len, während Felice die gefühl-
volle Singer-Songwriterin mit ih-
rer wundervollen Soulstimme 
Gänsehaut zaubert. Im Anschluss 
verspricht Kabaret K. (Foto) hoch-

Noch kurz vor den Sommerferi-
en überreichten Schüler*innen 
des 7. Jahrgangs der Realschu-
le Oberaden die erwanderten 
Spendengelder vom Hunger-
marsch.

Zum 31. Oktober wird das 
Steinkohlekraftwerk stillge-
legt. Überraschend wird es 
nun aber als Reserve erhalten 
bleiben und zunächst bis 31. 
Oktober 2024 betriebsbereit 
sein. Die Entscheidung dazu 
traf die Bundesnetzagentur, 
die den Standort Heil kürz-
lich als „systemrelevant“ ein-
stufte.

Die Einstufung der Bundesnet-
zagentur kam angesichts der 
aktuellen weltpolitischen Lage 
für die Betreiberfirma STEAG 
aus Essen nur bedingt über-
raschend. Als Reserve solle es 
im Bedarfsfall die Stabilität des 
Stromnetzes gewährleisten. Wie 
dies funktioniert? „Das Kraft-
werk geht in Betrieb, wenn der 
Netzbetreiber einen entspre-
chenden Bedarf erkennt. In der 
Regel besteht der für den Fol-
getag. Das Kraftwerk wird dann 
entsprechend informiert und 
es wird angefahren. Dieser Pro-
zess dauert bei den Steinkoh-
lekraftwerken der STEAG weni-
ger als zehn Stunden“, erklärt 
STEAG-Pressesprecher Daniel 
Mühlenfeld. Auch die Ressour-
ce Kohle, die zur Produktion be-
nötigt wird, stellt kein größeres 
Problem dar: „Steinkohle ist auf 
dem Weltmarkt ohne Probleme 
verfügbar, wenn auch wegen 
der gestiegenen Nachfrage ein 
Anstieg des Preisniveaus zu ver-
zeichnen ist. Schwierig ist vor 
allem die Transportlogistik von 
den Seehäfen (Amsterdam, Rot-
terdam, Antwerpen) per Bahn 
oder Binnenschiff an die Kraft-
werksstandorte. Denn auch die 
Logistikunternehmen haben 

Kulturpicknick
Artistik und Impro-Comedy 
im Römerpark

„Hungermarsch“
Realschüler überreichen 
Spendengelder

Kohlekraftwerk Heil
Überraschende Laufzeit-Verlängerung

Foto Kabaret K: 
Freymann & Heinrich

Foto BÄÄÄM: Nina Schöner

klassige Artistik, Live-Musik und 
Comedy, gespielt von internati-
onalen Zirkus-und Straßenkünst-
lern, die zu einer turbulenten 
Show verschmelzen, und alle Ge-
nre-Grenzen sprengen. Alter-

sempfehlung ab 12 Jahren. 

BÄÄM
Alle an Boooord! Bitte anschnal-
len! Die Springmaus macht Ur-
laub und geht mit Ihnen auf Rei-
sen. Ziel: Die ganze Welt! Lehnen 
Sie sich zurück und genießen 
Sie einen buntgemixten Cock-
tail aus improsanten Geschich-
ten, die uns nur der Sommer bie-

ten kann. Exklusiv serviert von 
der Crew der Springmaus! Wohin 
die Reise geht, das bestimmen 
Sie allein! Verbringen Sie mit den 
Springmäusen den Sommer und 
tauschen Sie ihren Alltag gegen 
ein Impro-Meer aus Humor und 
unvorhergesehenen Erlebnissen. 
Termin: Freitag, 19. August, 18.30 
Uhr. Der Eintritt zu beiden Veran-
staltungen ist frei.

auf den Kohleausstieg reagiert 
und es ist eine logistische He-
rausforderung, kurzfristig alle 
Transportbedarfe zu decken. Es 
wird aber gelingen, insbeson-
dere zum Winter hin die gefor-
derte Menge an Brennstoffvor-
rat aufgebaut zu haben.“ Das 
Steinkohlekraftwerk erzeugt ca. 
3,5 Milliarden Kilowattstunden 
im Jahr – ausreichend für etwa 
875.000 Einfamilienhaushalte – 
und ca. 39 Mio. Kilowattstunden 
(kWhth) Fernwärme.
Eigentlich sollte mit der Stillle-
gung in Heil eine neue Ära auf 
dem Gelände anbrechen, en-
ergiewirtschaftliche Nachnut-
zungskonzepte seien bereits 
in der Diskussion, Details kön-
ne man jedoch noch nicht nen-
nen. Was jetzt ebenfalls noch 
nicht feststeht: Ob das Kraft-
werk von der Reserve wieder in 
den regulären Betrieb zurück-
kehrt. Dies ist zumindest nicht 
völlig ausgeschlossen, hängt al-
lerdings von energiepolitischen 
Entscheidungen der Bundesre-
gierung ab.
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Stellvertretend für die Jahrgän-
ge 6 und 7 übergaben sie zu-
sammen mit einer Religions-
lehrerin die stolze Summe von 
1.066,20 Euro an die Jugendre-
ferentin Lea Filler von der Mar-

tin-Luther-Gemeinde aus Ober-
aden. Die Schüler*innen waren 
bereits im April und Mai jeweils 
über 10 Kilometer zur Halde und 
wieder zurück marschiert und 

haben bis jetzt fleißig Spenden-
gelder gesammelt. Von dem 
Geld wird  die Partnerschule in 
Princesstown in Ghana unter-
stützt.
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Foto: Realschule Oberaden

Ein Scheck über 500 EURO wur-
de kürzlich vor der Stadtbiblio-
thek Bergkamen an die UNICEF 
Arbeitsgruppe Dor tmund 
überreicht. Die Spende wurden 
beim Familientag der Stadtbi-
bliothek Bergkamen am Kar-
samstag eingenommen und 
vom Förderkreis der Stadtbib-
liothek Bergkamen e.V. groß-
zügig auf 500 EURO aufgerun-
det.

Entgegengenommen wurde der 
Scheck in Anwesenheit von Ver-
tretern aller am Familientag be-
teiligten Einrichtungen (Stadtbi-
bliothek Bergkamen, Freiwillige 
Feuerwehr Bergkamen, Famili-
entreff der Stadt Bergkamen und 

Stadtbibliothek
Spendenscheck für UNICEF

(l.n.r.) Jörg Feierabend (Stadtbibliothek Bergkamen), Ute Fessen (UNICEF 
Arbeitsgruppe Dortmund), Martina Eickhoff (Förderkreis der Stadtbibli-
othek Bergkamen e.V.), Anna-Lena Rockel (Familientreff u. Familien-
büro der Stadt Bergkamen), Dirk Kemke (Freiwillige Feuerwehr Bergka-
men). Foto: Stadt Bergkamen

Förderkreis der Stadtbibliothek 
Bergkamen e.V.) durch Frau Fes-
sen von der UNICEF Arbeitsgrup-
pe Dortmund. Aufgrund des 

Unter den Augen des stellver-
tretenden Bürgermeisters, 
Herrn Kay Schulte, sowie der 
Beigeordneten für den Schul-
bereich, Frau Christine Busch, 
konnte die Schulleitung der 
R e a l s c h u l e O b e ra d e n a l -
len Schüler*innen einen Ab-
schluss überreichen.

Herr Schulte erinnerte an sei-
ne eigene Realschullaufbahn, 
lobte die Schüler*innen für ihre 
Leistungen und forderte sie auf, 
die bisher erworbenen Kompe-
tenzen für ihre weitere Zukunft 
sinnvoll zu nutzen. Im Anschluss 
bedankten sich die SV-Spreche-
rinnen sowohl bei ihren Eltern als 
auch bei den Lehrkräften, verga-
ßen aber auch nicht ein paar An-
ekdoten aus den letzten sechs 
Jahren in ihre Rede einfließen 
zu lassen. Nach einer musika-
lischen Einlage wurde den Schü-
ler*innen durch ihren Schulleiter 

Abschlussfeier
Realschule Oberaden entlässt 
Jahrgang 2022

die Chance, die dieser vielfältige 
Jahrgang bot, aufgezeigt. Zu-
dem freue man sich, sie als Ehe-
malige immer mal wieder be-
grüßen zu dürfen, auch um das 
unter anderem von ihnen ge-
plante Schulgartenprojekt zu be-
gutachten.
Im Anschluss überreichte das 

Schulleitungsteam gemein-
sam mit den Klassenleitungen 
die Zeugnisse und ehrte die die 
drei Besten des Jahrgangs. Zu-
dem freute sich die RSO-Schul-
gemeinschaft, dass neben vie-
len Schüler*innen, die in Zukunft 
eine Oberstufe besuchen wer-
den, nahezu ein Drittel bereits fi-

xierte Ausbildungsverträge un-
terzeichnen konnten. Nach dem 
traditionellen Lied des Musik-
lehrers, Herrn Schmidt, über die 
kleinen Geheimnisse der einzel-
nen Schüler*innen und einem 
Sektempfang in der Schule fei-
erten die Schüle*innen ausgie-
big im privaten Rahmen.

Lese- und Kreativteams aller 
Altersgruppen wie auch ein-
zelne Teilnehmer*innen sind 
herzlich eingeladen, beim 
Sommerleseclub mitzuma-
chen. Das Konzept bietet al-
len Interessierten vielfältige 

Stadtbibliothek Bergkamen
Sommerleseclub ist gestartet!

Anreize, bis zum 13. August 
2022 Stempel im Lese-Log-
buch zu sammeln. Die Teil-
nahme am SLC ist kostenfrei!

„Die Teams, aber auch einzelne 
Teilnehmer*innen, dürfen sich 
auf viele exklusive Bücher für 
den Sommerleseclub, Fotosto-
rys zum Lieblingsbuch, die Ent-
wicklung von Team-Logos und 
vieles mehr freuen“, so Biblio-
theksleiter Jörg Feierabend, „für 
all das und natürlich auch für 
gelesene Bücher und gehörte 
Hörbücher sowie die Teilnahme 
an den Veranstaltungen gibt es 
Stempel ins Logbuch.“ Alle er-
folgreichen Teilnehmer*innen 
bekommen zum Ende Urkun-

den verliehen und nehmen ex-
klusiv an der Abschlussveran-
staltung teil. 
In der Stadtbibliothek wurde für 
den SLC extra ein Bereich ein-
gerichtet, an dem die SLC-Bü-
cher zu finden sind und für die 
Kreativ-Aktionen Materialien 
angeboten werden. Mit einer 
Digitalkamera kann auch so-
fort ein Foto vom Team oder je-
dem einzelnen gemacht und 
ausgedruckt werden, um somit 
das Logbuch entsprechend ge-
stalten zu können. In dem Be-
reich können sich die SLC-Teil-
nehmer*innen treffen und z.B. 
über ausgeliehene Bücher aus-
tauschen.

So geht’s
Wer alleine oder als Team am 
SLC 2021 teilnehmen möchte, 
kann sich seit dem 21. Juni in 
der Stadtbibliothek Bergkamen 
anmelden. Fragen beantwor-
tet die Stadtbibliothek unter 
Tel. 02307/983500, per Mail an 
stadtbuecherei@bergkamen.
de, auf der Internetseite https:// 
bibliothek.bergkamen.de oder 
am besten direkt vor Ort. Auch 
auf der Facebook-Seite www. 
facebook.de/stbbergkamen be-
richtet die Stadtbibliothek über 
den Sommerleseclub.

Jahnstraße 86 
Bergkamen-Oberaden

Wir machen Urlaub!
Wir machen Urlaub!

Aber erst vom 18. Juli 
Aber erst vom 18. Juli 

bis 6. Augustbis 6. August

Bis dahin freuen wir Bis dahin freuen wir 
uns auf Ihren Besuch.uns auf Ihren Besuch.
Wir wünschen auch Wir wünschen auch 
Ihnen eine schöneIhnen eine schöne

 erholsame Ferienzeit! erholsame Ferienzeit!

Bestellen Sie auch Bestellen Sie auch 
gerne vor.gerne vor.

0179-4 77 69 580179-4 77 69 58

großen Erfolgs des Familientages 
planen die beteiligten Einrich-
tungen den Tag in 2023 zu wie-
derholen – dann bestimmt mit 

noch mehr Einrichtungen. Die 
UNICEF Arbeitsgruppe Dortmund 
hat erfreulicher Weise die Teilnah-
me spontan schon zugesagt.

P� egedienst

Am Römerberg 32 • 59192 Bergkamen
Telefon (02306) 84 98 710

verwaltung@gesundheitspartner-bergkamen.de
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Das beliebte Lüner Brinkhoff´s 
Brunnenfestival ist nach zwei-
jähriger Pause zurück. Das 
größte Musikfestival seiner 
Art im Kreis Unna steigt am 
8. und 9. Juli. Das Festival ist 
eine Veranstaltung des Kul-
turbüros der Stadt Lünen in 
Kooperation mit den Partnern 
Antenne Unna, Brinkhoff´s 
Brauerei, Schaustellerfami-
lie Arens, sowie den Spon-
s o r e n  Vo l k s b a n k  L ü n e n 
und Stadtwerke Lünen und 
dem Organisationsteam der  
Alternative Stage.

Sommer, Sonne, umsonst & 
draußen – es herrscht Festival 
Feeling pur und Party total beim 
34. Brunnenfestival mit Top-
Acts wie Joris, Bellini, Aquagen, 
Woody van Eyden, The Silveret-
tes, Evil Invaders und vielen wei-
teren!
	 Los geht’s am Freitag, 8.Juli, 
um 18.30 Uhr mit dem tradi-

34. Brinkhoff´s Brunnenfestival
Joris und viele weitere Top-Acts in Lünen

tionellen und beliebten Fass-
anstich. Als Topact konnte der 
deutsche Sänger und Song-
schreiber Joris verpflichtet wer-
den. Joris ist spätestens seit 
seinem 2015er Platin-Megahit 
„Herz über Kopf“ nicht mehr 
von den Festivalbühnen des 
Landes wegzudenken. Im Vor-
programm wird Joris durch den 
aufstrebenden jungen Singer & 
Songwriter Kamrad unterstützt. 
Dieser verbindet die Elemente 
von Pop, RnB und EDM zu einer 
individuellen Performance. Die 
Antenne Unna Moderatoren Ja-
queline Kindling und Kevin Mos-
terts begleiten Sie durch den 
Abend bis in die Nacht. Ein tanz-
bares DJ Set von JUF-X Music er-
gänzt das Programm.
	 Auf der Alternative Stage auf 
dem Pfarrer-Bremer-Parkplatz 
beginnt das Festival am Frei-
tag bereits um 17 Uhr mit einer 
gut sortierten Auswahl an Musi-
kacts. Höhepunkt sind hier The 

JORIS Pressefoto: c_DOERING

Silverettes, drei Rockabellas mit 
charismatischen Rockybilly Live-
Sound aus dem Ruhrgebiet. Da-
vor spielen Uwe Against The 
Machine mit Crossover und Al-
ternativerock Hits aus den 90ern 
und die lokalen Bands Deatha-
lation, Das Niwo und die Lüner 
Hold Your Ground. 
	 Am Festival-Samstag tanzt 
Lünen die 90er-Jahre. Ab 18 Uhr 
beginnt eine musikalische Zeit-
reise. Knallige Clubsounds und 
Partystimmung total mit Belli-
ni (inkl. dem 97er-Sommerhit:  
Samba de Janeiro), Aquagen 
(u.a. Ihr seid so leise), Woody van 
Eyden, Oscar de la Fuente und 
Mario Kay auf der Mainstage.
	 Und auch auf dem Pfarrer-
Bremer-Parkplatz wird Sams-
tag wieder Vollgas gegeben! 
Mit Half Past Eight, Meals On 
Wheels, May The Force Be With 
You, Grave Intentions und den 
Belgischen Headlinern Evil In-
vaders, die Senkrecht Starter 

in der europäischen Speed- 
und Thrashmetalszene, kom-
men auch die Besucher:innen 
der Alternative Stage am Festi-
val-Samstag wieder voll auf ihre 
Kosten! 
Der Eintritt ist an beiden 
Festivaltagen frei! 

D i e  Friedrich-von-B o del-
schwingh-Schule feiert in die-
sem Jahr 50-jähriges Jubilä-
um – und wächst seitdem: Zum 
Start ins Schuljahr 1971/1972 
besuchten 77 Schüler:innen mit 
Förderbedarf die kreiseigene 
Schule in Bergkamen-Heil. Heu-
te sind es 316. Mitgewachsen 
sind auch das Lehrerkollegium 
und die Schule selbst. 

Schulleiterin Ursula Landskron be-
richtet: „In der Schulchronik steht, 
dass ‚1971 eine Schule für geistig 
behinderte – eine damals soge-
nannte Sonderschule – in der Trä-
gerschaft des Kreises Unna‘ er-
richtet wird. Damals gehörte 15 
Lehrerinnen und Lehrer zum Kol-
legium. Heute unterrichten 79 
Lehrerinnen und Lehrer und rund 
50 pädagogische Fachkräfte an 
unserer Förderschule für geistige 
Entwicklung. Damals wie heute ist 
unser oberstes Ziel, unsere Schü-

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule
Feier zum 50-jährigen Jubiläum

lerinnen und Schüler mehr Selbst-
ständigkeit zu ermöglichen und 
zu sozialer Integration beizutra-
gen.“

Schnell gewachsen
Zwei Jahre nach der Eröffnung 
im Schuljahr 1974/75 besuchten 
bereits 168 Schüler:innen die 
Schule. Ausgelegt war die Schu-
le allerdings für maximal 120. Die 
Konsequenz: In Holzwickede ent-
stand eine weitere Förderschule – 

die Karl-Brauckmann-Schule. 1981 
wurde die Schule baulich erwei-
tert: Ein Schwimmbad, eine Turn-
halle und eine Mensa mit Küche 
sowie weitere Unterrichtsräume 
kamen hinzu. 13 Klassenräume 
entstanden 14 Jahre später, 2004 
kamen sechs weitere hinzu. Heute 
zählt die Schule 316 Schüler:innen. 
Und weil der Bedarf nach wie vor 
groß ist, hat der Kreistag beschlos-
sen, eine dritte Förderschule in Lü-
nen zu errichten.

Blick auf Erfolge
Neben dem Ziel, den Schü-
ler:innen mehr Selbstständigkeit 
zu ermöglichen, liegt der Fokus 
natürlich auch auf der Vermitt-
lung ganz praktischer Inhalte. So 
haben sich die Schüler:innen in 
zahlreichen Unterrichtsprojekten 
zum Thema Umweltschutz sehr 
erfolgreich engagiert: Die Fried-
rich-von-Bodelschwingh-Schu-
le hat mehrfach den Umweltpreis 
der Stadt Bergkamen erhalten. Au-
ßerdem wurde sie Umweltschule 
Europas und mehrfach als Schule 
der Zukunft ausgezeichnet.
Auch sportlich ist das Team auf 
der Höhe: Seit 2007 ist die Fried-
rich-von-Bodelschwingh-Schu-
le Mitglied der Special Olympics 
und hat mittlerweile an drei Na-
tional Games und verschiedenen 
Landesmeisterschaften der Spe-
cial Olympics sehr erfolgreich teil-
genommen und zahlreiche Me-
daillen gewonnen. Zu diesen und 
vielen weiteren Erfolgen gratu-
lierten die Beteiligten aus der 
Kreisverwaltung und wünschten 
viel Erfolg für die weitere Zukunft. 
PK | PKU

Foto: Kreis Unna/Hedwig Schaffeld
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Nach der Vogeltaufe auf den 
Namen „Dieter“ am 07. Mai 
2022 begannen die Festivitä-
ten anlässlich des Schützen-
festes 2022 des Schützenver-
eins Oberaden 1817 e. V..

Am Freitag, 27. Mai, fand der 
ökumenische Gottesdienst in 
der St.-Barbara-Kirche statt und 
ihm folgte die Kranznieder-
legung auf dem Oberadener 
Friedhof und anschließend der 
Große Zapfenstreich im Fo-
yer der Realschule Oberaden. 
Nachdem der Oberst Gerhard 
Schnock am Samstag, 28. Mai, 
abgeholt wurde, begann um 12 
Uhr das Vogelschießen auf dem 
Schulhof der Realschule Ober-
aden. Eröffnet wurde das Schie-
ßen mit dem Ehrenschuss des 
Schirmherrn des Oberadener 
Schützenfestes, Bürgermeister 
Bernd Schäfer. Nach weiteren 
Ehrenschüssen durch die Land-
tagsabgeordnete Silvia Gose-
winkel ,  dem Or tsvorsteher 
Michael Jürgens, dem schei-
denden Majestätenpaar Frank I. 
und Kirsten I. Einhaus, den Ver-
tretern der politischen Parteien 
im Rat der Stadt Bergkamen so-
wie der Abordnungen der Obe-
radener Verbände, Vereine und 
Institutionen und der befreun-
deten Schützenvereinen ging 
es darum, den Königsadler sei-
ner Insignien zu berauben.
Mit dem 45. Schuss f iel der 
Reichsapfel durch Jürgen Vit-
tinghoff, dem 305. Schuss das 
Zepter durch Mark Hemming-
haus, dem 368. Schuss der rech-
te Flügel durch Rüdiger Her-
zog, dem 369. Schuss die Krone 
durch Michael Stückmann und 
dem 422. Schuss der linke Flügel 
durch Gerhard Schnock. Nach-
dem einige Königsbewerber die 
Reihenfolge verlassen hatten, 
führten Ralf Klute, Heike Krü-
ger und Heinz-Wilhelm Spier 
einen fairen und ernsthaft ge-
führten Wettkampf um die Kö-
nigswürde. Mit dem sicheren 
Auge, einer ruhigen Hand und 
dem Quäntchen Glück konn-
te sich Ralf Klute um 19.17 Uhr 
mit dem 665. Schuß die Königs-

Schützenfest Oberaden 2022
Endlich wieder ausgelassen feiern!

Fotos: Schützenverein Oberaden 1817 e. V.

würde sichern. Zu seiner Mit-
regentin erkor er seine Ehefrau 
Marion Heil-Klute, die den Ti-
tel Kaiserin trägt, da sie bereits 
von 2007 bis 2010 Schützenkö-
nigin des Schützenvereins Obe-
raden war.
Am Samstag, 04. Juni, ging es 
weiter: Am Nachmittag wur-
den die scheidenden Regenten 
Frank I. und Kirsten I. Einhaus 
abgeholt. Um 19 Uhr fand dann 
im Foyer der Realschule Ober-
aden die Königsproklamation 
von König Ralf I. Klute und Kaise-
rin Marion I. Heil-Klute statt. Ih-
nen steht der Hofstaat mit dem 
Adjutantenpaar Rüdiger Herzog 
und Kathrin Groß-Herzog, dem 
scheidenden Königspaar Frank 
I. und Kirsten I. Einhaus, dem 
Kronprinzen Michael Stück-
mann und Anke Hambroch, Die-
ter und Christel Heuer, Thomas 
und Heike Krüger, Michael und 
Iris Schäfer sowie Heinz-Wil-
helm und Christiane Spier zur 

Seite. Der Königsproklamation 
schloss sich der Große Festball 
mit DJ Sonic an.
Am Sonntag, 05. Juni,  wur-
de der geplante Große Fest-
zug aufgrund der Wetterlage 
leider abgesagt. So traten die 
befreundeten Schützenvereine 
aus Bergkamen, Methler, Nie-
deraden und Südkamen um 15 
Uhr an der Realschule Ober-
aden an. Auch die Freiwillige 
Feuerwehr Einheit Oberaden 
war mit dabei und wartete für 
das neue Oberadener Maje-
stätenpaar mit einer Überra-
schung auf. Das Majestätenpaar 
mit ihrem Adjutatenpaar wurde 
mit dem Teleskopmast der Frei-
willligen Feuerwehr in schwin-
delerregende Höhe hinaufge-
fahren. Von hier aus hatten sie 
einen hervorragenden Blick auf 
die angetretenen Schützenregi-
menter mit ihren Spielmanns-
zügen und Kapellen. Bei der Be-
grüßung der Gäste konnte der 

I. Vorsitzende Dieter Heuer un-
ter anderem den Schirmherrn 
Bürgermeister Bernd Schäfer, 
die Landtagsabgeordnete Sil-
via Gosewinkel, den Vorsitzen-
den des Schützenkreises Un-
na-Kamen Kurt Erdmann sowie 
die befreundeten Majestäten-
paare willkommen heißen. Es 
schloß sich dann ein Konzert 
des Blasorchesters Heimatklän-
ge Bergkamen und dem Spiel-
mannszug Weddinghofen an. 
Der krönende Abschluß des 
Sonntages und somit des dies-
jährigen Schützenfestes war der 
Große Festball mit dem DJ So-
nic.
Während des Schützenfestes 
wurden folgende Schützen-
brüder und Schützenschwe-
stern befördert. Zum Oberst-
leutnant Frank Einhaus, zum 
Major Rüdiger Her zog und 
Alfred Schmidt, zum Haupt-
mann Kirsten Einhaus und Ma-
rianne Plein, zum Oberleutnant 
Klaus Hopp und Ralf Nowazik, 
zum Leutnant Ralf Grundner, 
Nadine Osius und Dirk Popp-
ke, zum Oberfeldwebel Chri-
stoph Schneider, Helen Spier, 
Julia Spier und Kristina Vitting-
hoff, zum Feldwebel Beatrice 
Moser-Krüger und zum Unter-
offizier Katharina Groß. Eine be-
sondere Ehre kam dem Schüt-
zenbruder Walter Ölbracht zu 
teil. Walter Ölbracht, der dem 
Schützenverein Oberaden fast 
60 Jahre angehört, wurde für 
seine besonderen Verdienste 
im Oberadener Schützenverein 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Im Juli und August finden 
in Bergkamen wieder inter-
essante und unterhaltsame 
Sommer-Events statt – ganz 
nach dem Motto „umsonst 
und draußen“. 

„Theater Open-Air“ 
Am 2. Juli verwandelt das roman-
tische Theaterstück „Le Wasch-
tag“ mit seinen zahlreichen Wä-
scheleinen in vier Metern Höhe 
den Platz am Albert-Schweit-
zer-Haus in ein weißes Wäsche-
meer. Eine romantische Liebes-
geschichte bildet die Handlung 
der im französisch angehauch-
ten Sprachduktus gespielten Ko-
mödie. Vor, zwischen und nach 
den Aufführungen um 17 und 
20 Uhr sorgt die akustische Band 
„The Speedos“ und der Ham-
burger Scherenschnittkünstler 
Reinhold Stier für Unterhaltung. 
Durch ein auf das Thema ab-
gestimmtes Speisen- und Ge-
tränkeangebot wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt sein.

„Weingenuss am Wasser“ 
Vom 15. bis 17. Juli geht’s in 
Rünthe weiter. Dann nämlich 
steht der Hafenplatz in der Ma-
rina wieder ganz im Zeichen 
des Weines. Selbstverständlich 
werden auch dieses Mal wieder 
edle Tropfen und kulinarische 
Köstlichkeiten aus den verschie-
densten Ländern im maritimen 
Ambiente und unter Sonnense-
geln als Schattenspender prä-
sentiert. An allen drei Tagen 

„Sommer in Bergkamen 2022“
Unterhaltsame Events ab dem 2. Juli
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gibt es ein unterschiedliches 
musikalisches Unterhaltungs-
programm. Am Freitag freu-
en wir uns auf „Rumbacoustic“, 
am Samstag auf die „SoS Mo-
bilband“ und am Sonntag auf 
„Flori`s Lemon Bar“. Und auch 
der Bogen für das das beliebte 
Weinquiz ist bereits mit neuen 
Fragen ausgestattet. Auf insge-
samt drei Gewinner warten wie-
der nette (Wein-)Präsente. Das 
Weinfest hat am Freitag von 17 
bis 23 Uhr, am Samstag von 15 
bis 23 Uhr und am Sonntag von 
12 bis 18 Uhr geöffnet. 

„Kino-Open-Air“ 
Am 6. August heißt es auf der 
Schützen- und Bogenschieß-
anlage in Overberge wieder 
„Popcorn-Rascheln und Nacho-
Knistern“, wenn bei Einbruch 
der Dämmerung ein Film über 
die große Leinwand flimmert, 
der in den Kinos die Menschen 
besonders begeisterte – noch 
wird der Titel nicht verraten. Ab 
18 Uhr gibt’s ein kleines Vorpro-
gramm, Filmbeginn ist ca. 22 
Uhr. Ein kleines aber feines Spei-
sen- und Getränkeangebot run-
det die Veranstaltung ab.

„Marina Sommer Party“
Das Bergkamener Stadtmarke-
ting lässt zur großen Hafenpar-
ty am 20. August noch einmal 
den Sommerurlaub in die Mari-
na-Rünthe einziehen. Los geht`s 
bereits um 12 Uhr auf dem 
Platz am Pier 47/Hafencafé mit 

einem bunten Programm für die 
„Kleinsten“ – in Zusammenar-
beit mit den Bergkamener Fami-
lienzentren werden dort reich-
haltige Spielangebote inklusive 
Schnitzeljagd durch den Ha-
fen angeboten. Auf dem städ-
tischen Hafenplatz geht’s ab 18 

Uhr mit heimischen Profimusi-
kern weiter. Um 20 Uhr wartet 
mit der holländischen Top-Band 
„de Coronas“ und ihrer einzigar-
tigen interaktiven Show ein ab-
solutes Highlight auf alle Gäste. 
Für Speisen und Getränke ist an 
allen Stellen bestens gesorgt.
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Große Begeisterung herrsch-
te beim Sportfest der RSO. 
Bei bestem Wetter waren die 
Schüler:innen hoch motiviert, 
nach zwei Jahren endlich wie-
der aktiv das Sportfest durch-
führen zu können

Neben den Sprints standen 
noch der Weitsprung und der 
Schlagballwurf auf dem Pro-
gramm. Das bestens durch die 

Fachkonferenz Sport vorbereite-
te Sportfest diente vielen Schü-
ler:innen auch als Grundlage für 
das Erlangen des Sportabzei-
chens. Das gesamte Kollegium 
unterstützte mit viel Hingabe, 
sodass es ein rundum gelun-
gener Tag wurde. Für das leib-
liche Wohl war ebenfalls ge-
sorgt, sodass sich alle Beteiligten 
zwischendurch auch stärken  
konnten.
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Sportfest an der RSO 

Jeden ersten Freitag im Monat 
findet von 19 bis 23 Uhr in der 
katholischen Barbara Kirche 
in Oberaden ein regelmäßiges 
Spielecafé statt – für alle von 12 
bis 99 Jahre! 

Spielen ist nämlich angeboren, 
Man kommt für ein paar unge-
zwungene Stunden weg vom 
Alltag – in eine andere Themen-
welt. Es verbindet die Seniorin 
mit dem Abiturienten, die Haus-
frau mit dem Richter. Hier zählt 
kein Status. Hier sitzen alle an 
einem Tisch, die sich im Alltag so 
nicht getroffen hätten. „Wir wol-
len zeigen, dass dieses Kulturgut 
mehr zu bieten hat als Monopo-
ly und Kniffel und Uno. Jährlich 

Spielecafé
Neue Mitspielende 
herzlich willkommen!
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Nach 1142 Tagen war es end-
lich wieder soweit. Die RSO-
Pausenhalle verwandelte sich 
in ein Musicaltheater.

Der „Schatz von Cortez“ enterte 
die Herzen der zahlreichen Gä-

„Schatz von Cortez“
RSO-Musical entert die Herzen 
der Zuschauer*innen Fo
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ste, die mit Spezialeffekten und 
nicht wenigen Stunts durch das 
Meer geschifft wurden. Am Ende 
siegte wie so häufig die wahre 
Liebe. Für die Schüler*innen als 
auch die Gäste bleiben unver-
gessliche Momente.

kommen 1200 neue Spiele hin-
zu. Und dort sind auch fernab des 
‚Spiel des Jahres‘ jede Menge Per-
len“, erklärt Organisatorin Anja 
Kampmann. Teenager ab 12 kom-
men bitte in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten, Getränke 
und Snacks liegen zum Selbstko-
stenpreis aus.
Vormerken: Zweimal im Jahr bie-
ten die Organisator:innen für Fa-
milien mit Schulkindern ab 6 Jah-
ren einen Familien-Spiele-Tag 
an. Und zwar immer am letzten 
Sonntag jeweils in den Osterferi-
en und in den Herbstferien von 15 
bis 19 Uhr.

Anja Kampmann
015773860715

- Klimaanlagenwartung 
für 65,- Euro 
zzgl. Kältemittel

- Urlaubscheck 
auch für Reisemobile

 Inspektion
 Kfz-Elektrik / Elektronik
 Klimaservice
 HU (mit integrierter AU)

in Zusammenarbeit mit 
 autorisierten Prüforganisationen

 Abgastechnik
 Motorelektronik
 Autoglas-Service
 Rad und Reifen
 Bremsen
 Unfallinstandsetzung

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin!!!

Tolle Stimmung beim „Kaf-
feeklatsch“ im Martin-Luther-
Haus in Bergkamen -Wed-
dinghofen: Rund 90 ältere 
Menschen waren kürzlich der 
Einladung der Stadt Bergka-
men gefolgt und angesichts 
der gesell igen Stimmung 
sichtlich begeistert.

„Das war wirklich klasse“, „Toll“ 
fassten den gelungenen Nach-
mittag viele zusammen und 
meinten damit auch die ge-
spendeten, selbst gebackenen 
Kuchen und die musikalischen 
Darbietungen der ersten Bergka-
mener Seniorenband.
	 Der Kaffeeklatsch geht in die 

Kaffee, Kuchen und Geselligkeit
Letzter Kaffeeklatsch vor der Sommerpause

verdiente Sommerpause. Der 
nächste Termin für den „Kaffee-
klatsch“ steht bereits fest: 
	 Am Sonntag, 7. August, geht 
es in der Alevitischen Gemein-
schaft Kreis Unna e.V., Buchfin-
kenstraße 8 in Bergkamen, von 
14.30 bis etwa 17 Uhr wieder um 
Kaffee, Kuchen und Geselligkeit. 

Auch die beliebte Sängerin Mela-
nie Hoheisel ist dann wieder da-
bei. Aus organisatorischen Grün-
den bittet die Stadt Bergkamen 
alle Interessierten wie gewohnt 
um eine Anmeldung bei Tho-
mas Lackmann, telefonisch unter 
02307/965-433 oder per E-Mail 
an t.lackmann@bergkamen.de.

Fo
to

s: 
St

ad
t B

er
ka

m
en



14 | Oberaden aktuell 4-2022 Oberaden aktuell 4-2022 | 15 

In Herne fanden die Deut-
schen Meisterschaf ten im 
6 -Stunden-Lauf statt. Das 
Team Camerone 2010 e.V. 
und die Deutsche Ultra-Mara-
thon-Vereinigung organisier-
ten diesen Lauf. Insgesamt 
gingen 159 Laufbegeisterte 
rund um die Mont-Cenis Aka-
demie auf die Strecke. Auch 
die fünf Ultraläufer des SuS 
Oberaden freuten sich auf 
ihren ersten gemeinsamen 
Start nach Corona. 

Start und Ziel war in der Halle 
der Akademie, die jede Runde 
durchlaufen wurde. Der Rund-
kurs betrug knapp 3,8 Kilome-

ter und hatte es mit fast 40 Hö-
henmeter in sich. Schon nach 
einigen Runden änderten viele 
Läufer ihre Strategie und so 
wurden die zwei steilen Teil-
stücke im strammen Schritt 
hochgegangen und nur der 
Rest der Strecke gelaufen. 
	 In der Akademie hatte der 
Veranstalter wie es bei Ultra-
läufen üblich ist, einen Ver-
pf legungspunkt mit großar-
tigem Läuferbuffet aufgebaut, 
an dem man sich stärken konn-
te. Nach sechs Stunden ertönte 
ein Stoppsignal und die in der 
letzten Runde mitgenommen 
Startnummernsäckchen wur-
den an Ort und Stelle für die 

Ultraläufer des SuS Oberaden
Medaillenregen bei den Deutschen Meisterschaften 

Restmetervermessung fallen 
gelassen. 
	 Deutsche Meister wurden 
Christian Jakob (M45) vom LC 
Auensee Leipzig mit 75,15 km 
und Rebecca Lenger (W30) von 
der LG Ultralauf mit 64,93 km. 
Auch die fünf Läufer des SuS 
Oberadens durften alle aufs 
Siegertreppchen steigen. Gold 
in der Altersklasse M75 ging 
an Jürgen Graeber. Er konnte 
sich als 2. ältester Teilnehmer 
bei seiner ersten Teilnahme im 
6-Stunden-Lauf über 52,94 km 
freuen. In der W65 erreichte Ga-
briele Fliege mit 49,01 km ei-
nen hervorragenden Bronze-
platz. Zumal dies ihr zweiter 
Lauf innerhalb von acht Tagen 
war, denn beim Bottroper Ul-
tralauf-Festival (BUF) im 6-Stun-
den-Lauf erlief sie mit 48,394 
km den ersten Platz ihrer AK.
	 In der W40 ging die Bronze-
medaille nach einem Schluss-
sprint in der letzten Runde an 
Yvonne Schneider. Mit einer 
neuen PB von 55,97 km und 

nur 120m Vorsprung auf Platz 
4. Zusammen war sie mit Mar-
kus Marszalek unterwegs, der 
ebenfalls mit 55,97 km Platz 
5 der M50 belegte. Dirk Witt-
kowski machten die Höhen-
meter etwas mehr zu schaffen 
und nach vier Stunden stieg er 
mit 30,07 km aus dem Lauf aus. 
Seinen Hauptwettkampf hat-
te er jedoch vor einer Woche 
beim BUF im 6-Stunden-Lauf 
gehabt, bei dem er insgesamt 
48,798 km erlief. Doch auch 
Markus und Dirk durften sich 
noch jeweils zwei Medaillen 
umhängen lassen, denn über-
raschenderweise belegten sie 
zusammen mit Jürgen sowohl 
in der Männerwertung als auch 
in der Seniorenwertung mit 
insgesamt 138,9 km den Bron-
zerang. 
	 Auch wenn die Läufer fast 
drei Stunden aufgrund von Pro-
blemen mit der Restmeterver-
messung warten mussten, war 
es aus Sicht der Oberadener ein 
schöner und erfolgreicher Tag.
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Trotz mäßiger Wetterprog-
nose stand der 66. Werfer-
tag in Oberaden unter guten 
Vorzeichen. Das vorangemel-
dete Teilnehmerfeld war mit 
43 Startern aus 23 Vereinen 
gut besetzt und ließ auf inte-
ressante Wettbewerbe hof-
fen. Auch der teils böige Wind 
während der Veranstaltung 
nahm allenfalls beim Speer-
wurf etwas Einfluss auf die 
erzielten Weiten und Ergeb-
nisse. 

Die beste Weite mit der Kugel 
konnte Marie-Therese Borne-
meier (W) von der LG Lippe-Süd 
in ihrem fünften Versuch erzie-
len, der mit 15,06m die Grenzen 
des Oberadener Wurfsektors 
anriss. Die größte Oberadener 
Weite stieß Joachim Seif fert 
in seinem dritten Versuch mit 
11,50m. Beim Diskus überzeugte 
Lea Marie Kiekenbeck (W) vom 
LT DSHS Köln. Bei ihrem fünf-
ten Wurf landete die Scheibe 
bei 44,40m und brachte ihr Platz 

1 in der Wertung der starken 
Frauenkonkurrenz. Für den SuS 
Oberaden brachte es Dietmar 
Westerhellweg (M60) mit dem 
1kg-Diskus auf 34,26m und Platz 
2 in der Wertung M60-M90). To-
bias Ostwinkel erzielte mit sei-
ner Weite über 29,14m einen 
neuen Vereinsrekord in der Al-
tersklasse M45.
Der Speerwurf startete um 13:15 
Uhr. Leon Schauerte (M) vom 
TSV Bigge-Olsberg kam mit 
den Verhältnissen am besten 
zurecht und erzielte eine Wei-
te von 50,09m. In der WJU18 
überzeugte Mete-Marie Heim-
lich von der LA SV Herten mit ei-
ner Weite von 33,83m im fünf-
ten Durchgang. Bester SuSler 
wurde abermals Joachim Seif-
fert mit 42,91m, knapp vor Tobi-
as Ostwinkel (M45) mit 41,46m. 
Fachliche Gespräche bei Brat-
wurst und Getränken rundeten 
den erfolgreichen 66. Werfertag 
ab. Die Abteilung Leichtathletik 
des SuS Oberaden bedankt sich 
bei allen Athleten, Kampfrich-

Leichtathletik beim SuS Oberaden
66. Werfertag mit guten Ergebnissen und Leistungen

tern und Helfern für ihr Mitwir-
ken und ihre Unterstützung. Alle 

Ergebnisse: Abteilungshome-
page www.susoberaden.de.
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Erich-Ollenhauer-Straße 6a   ·   59192 Bergkamen
Tel. (02307) 96 73 634   ·   Fax (02307) 96 73 635
www.gtue-krappe.de   ·   info@gtue-krappe.de

• Hauptuntersuchungen (HU) nach §29 StVZO mit 
   integrierter „Abgasuntersuchung“
• Schadengutachten
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Das Umweltzentrum West-
falen hat einen neuen Ge-
schäftsführer: Oliver Wen-
d e n k a m p f  f o l g t  a u f  d e n 
jahrzehntelangen Geschäfts-
führer Ralf Sänger, der in den 
Ruhestand geht. Wenden-
kampf ist Meeresbiologe und 
systemischer Sozialtherapeut 
und möchte das, was Sänger 
mit aufgebaut hat, zukunfts-
fähig weiterentwickeln.

Vor Ort waren neben dem neu-
en und dem alten Geschäfts-
führer des Umweltzentrums 
auch die Gesellschafter: der 
Kreis Unna und der Regional-
verband Ruhr (RVR). Klaus-Bern-
hard Kühnapfel, Vorsitzender 
von Verwaltungsrat und Gesell-
schafterversammlung, würdigte 
dabei Sängers Arbeit: „Sänger 
ist ein Mann der ersten Stun-
de. Er hat das, was wir heute in 
Bergkamen haben, mit aufge-
baut. Vor gut 30 Jahren ist das 
Umweltzentrum vom Kreis und 
dem RVR gegründet worden. 
Ralf Sänger war dabei. Er hat die 
Ökostation zu einem besonde-
ren Lernort weiterentwickelt 
und Kooperationen mit vielen 
Partnern etabliert.“

Umweltzentrum Westfalen
Meeresbiologe übernimmt Geschäftsführung 

Mit seinem Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand gibt Ralf Sänger (3. v.l.) den Posten des Geschäftsführers 
der Ökostation weiter an Oliver Wendenkampf (3. v.r.). Foto: Umweltzentrum Westfalen

Thomas Holtmann (RVR): „Wir 
begrüßen den neuen, und be-
danken uns beim ehemaligen 
Geschäftsführer für die lang-
jährige, gute Zusammenarbeit. 
Das Umweltzentrum Westfa-
len ist ein wichtiger Baustein in 
der Umweltbildung beim Regi-
onalverband Ruhr. Wie im Haus 
Ripshorst in Oberhausen oder 
am Heidhof in Bottrop erfahren 

Besucher und Besucherinnen 
hier, wie Naturschutz und Arten-
vielfalt zusammenhängen. Und 
was man selber im Alltag für ein 
intaktes Ökosystem und den Kli-
maschutz tun kann.“ Ludwig 
Holzbeck, Umweltdezernent 
des Kreises Unna: „Sänger hat 
tolle Arbeit geleistet, seit der er-
sten Stunde. Mit Wendenkampf 
haben wir einen idealen Nach-
folger gefunden. Ich freue mich 
auf die Arbeit mit der Umwelt-
verwaltung und den weiteren 
Einrichtungen. Gemeinsam ent-
wickeln wir die Ökologiestation 
weiter und schärfen ihr Profil.“

Oliver Wendenkampf 
übernimmt
Am 1. Mai trat der 61-jährige 
Meeresbiologe und Sozialthe-
rapeut Oliver Wendenkampf 
seinen Dienst an. Er bringt viel 

Erfahrung als Geschäftsfüh-
rer, im Umgang mit Menschen 
und auch im Naturschutz mit. 
Auch mit Lokalpolitik kennt er 
sich als ehemaliger Stadtrat der 
Landeshauptstadt Magdeburg 
aus. Wendenkampf setzt auf 
ökologische und soziale Ver-
antwortung und will das Um-
weltzentrum auch im sozialen 
Bereich weiter öffnen. Großes 
Potential sieht er auch im Be-
reich „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“. „Die interessante 
Konstellation auf dem Gelän-
de, sowohl zukunftsfähige Wirt-
schaftsunternehmen in der Tier-
produktion und -verarbeitung 
zu haben und das Gästehaus, 
aber auch gemeinnützige Ver-
eine wie die Naturförderungs-
gesellschaft und die Biologische 
Station, erhöht den Reiz der Auf-
gabe“, so Wendenkampf.


